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Operation – ergänzende Informationen
Was Sie vor und nach der Operation Ihres Tieres wissen sollten – bitte ergänzend zur OP-
Einverständniserklärung lesen.

Informationen rund um das Thema Operationen
In unserer Praxis kommen sowohl die Injektions- als auch die Inhalationsnarkose zum Einsatz. Welche Narkoseart
angewendet wird, entscheidet die Tierärztin bzw. der Tierarzt individuell – je nach Patient und Eingriff. Entscheidend
sind Alter, Allgemeinzustand, Körperkondition und Rasse sowie Art, Tiefe und Dauer der geplanten Operation.

Jeder Patient wird vor dem Eingriff eingehend präanästhetisch untersucht und erhält einen Venenzugang. Ob
zusätzlich eine Blutuntersuchung nötig ist, entscheidet das tierärztliche Team.

Wir klären Sie individuell über die Operationstechnik und mögliche Risiken auf. Bitte besprechen Sie Ihre Fragen und
Bedenken vorab mit uns – wir nehmen uns gern Zeit.

Bitte füllen Sie zusätzlich das Formular „OP-Einverständniserklärung“ aus. Diese Ergänzung gibt Ihnen praktische
Tipps, wie Sie das Operationsrisiko für Ihr Tier weiter senken können.

Vor der Operation – Ihre Checkliste

Nach der Operation – so unterstützen Sie die Genesung

Lassen Sie Ihr Tier mindestens 12 Stunden nüchtern (Ausnahme: Heimtiere wie Kaninchen und Meerschweinchen –
sie sollen weiter fressen)

Wasser dürfen Sie bis 1 Stunde vor der OP anbieten
Geben Sie Ihrem Tier kurz vorher Gelegenheit, Harn und Kot abzusetzen

Teilen Sie uns alle Medikamente mit, die Ihr Tier bekommen hat – oder bringen Sie sie mit
Melden Sie uns Auffälligkeiten der letzten Tage (Durchfall, Erbrechen, Unruhe …)

Informieren Sie uns über chronische Erkrankungen (Diabetes, Cushing, Herzschwäche, Epilepsie …) und
Überempfindlichkeiten

Bringen Sie gern eine Decke oder ein kleines Körbchen mit – vertraute Gerüche beruhigen

Ruhe – nicht ständig streicheln oder bewegen; Ihr Tier soll in seinem Tempo aufwachen
Gewohnte Umgebung – Körbchen, Lieblingsplatz

Nicht unbeaufsichtigt auf erhöhten Möbeln (Sofa, Bett) lassen – Sturzgefahr
Wärme: Die Körpertemperatur ist nach der Narkose gesenkt – sorgen Sie für eine warme Unterlage

Unkontrollierter Harn- oder Kotabsatz ist in den ersten Stunden normal
Etwas Erbrechen ist in den ersten Stunden möglich

Halskragen oder Body verwenden – Belecken der Wunde unbedingt vermeiden!

Verbände regelmäßig kontrollieren (zu straff, zu locker, feucht, durchgeblutet?)
Medikamente genau nach Anweisung geben – Dosis und Zeitpunkt
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Wann Sie uns sofort anrufen sollten

Praxis: 036967 713 95 oder 036967 702 10 · Tierärztlicher Notruf Thüringen (außerhalb der Sprechzeiten):
0361 644 788 08

Fütterung am OP-Tag und danach Wundkontrolle & Fäden ziehen

Häufige Fragen kurz beantwortet

Frage Antwort

Ist Zittern nach der OP
normal?

Ja, die Körpertemperatur ist gesenkt – warm zudecken. Bei starkem Zittern bitte anrufen.

Wie lange dauert das
Aufwachen?

1–6 Stunden bis zur vollen Wachheit; Müdigkeit bis zu 24 Stunden ist normal.

Der Halskragen stört mein
Tier.

Belecken kann die Naht öffnen. Alternativen: aufblasbarer Kragen, Bauchschürze, OP-Body –
sprechen Sie uns an.

Wann darf wieder getobt
werden?

Nach Standard-Eingriffen nach 10–14 Tagen, nach orthopädischen Operationen nach 4–8
Wochen.

Wir sind für Sie da: Wenn Sie unsicher sind oder Ihr Tier sich ungewöhnlich verhält, melden Sie sich bitte sofort –
036967 713 95 oder 036967 702 10.

Anhaltende Teilnahmslosigkeit, Bewusstlosigkeit, Tier ist nicht ansprechbar

Wiederholtes Erbrechen über mehrere Stunden
Anhaltende oder zunehmende Blutung aus der Wunde

Starke Schwellung, Wärme oder Rötung im Wundbereich – Hinweis auf eine Infektion
Atemnot, blasses oder bläuliches Zahnfleisch

Krämpfe, Zittern, Koordinationsstörungen
Keine Wasser- oder Futteraufnahme über 24 Stunden hinaus

Am OP-Tag: kleine Menge Wasser, sobald Ihr Tier wach
ist und schlucken kann
Etwa 4–6 Stunden nach dem Aufwachen: kleine, leicht
verdauliche Mahlzeit (z. B. Hähnchen mit Reis)

In den ersten 24–48 Stunden: kleinere Portionen,
mehrmals täglich
Ab Tag 3 in der Regel normale Fütterung – wenn nicht
anders besprochen

Wunde täglich ansehen: keine Schwellung, Rötung, kein
Ausfluss
Nicht baden, bis die Fäden gezogen sind oder die
Wunde verheilt ist

Spaziergänge nur an der Leine (kein Rennen, Toben,
Springen)
Fäden bzw. Klammern werden meist nach 10–14 Tagen
entfernt – bitte Termin vereinbaren
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